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Abraham Berliner Center gegründet
Institut soll philologische und historische jüdische
Wissenschaftskultur in Deutschland fortführen

28.04.2015

Am 21. April, kurz nach Beginn des Sommersemesters, ist an der Hochschule für Jüdische

Studien Heidelberg (HfJS) das Abraham Berliner Center zur Erforschung der Text- und

Auslegungstraditionen der Hebräischen Bibel offiziell gegründet worden.

Anlass war der 100. Todestag des Literaturhistorikers, Dozenten für jüdische Geschichte und

Literatur am Rabbinerseminar in Berlin und Herausgeber des »Magazins für die Wissenschaft des

Judentums« Abraham Berliner (1833–1915).

»Abraham Berliner steht stellvertretend für diejenigen jüdischen Gelehrten in Deutschland, die im

Bereich der semitischen Sprachen sowie der Text- und Auslegungstraditionen der Hebräischen

Bibel einschließlich der Targumim bahnbrechende Forschungsarbeit leisteten, für diese Forschung

in Deutschland allerdings nie einen gesicherten akademischen Rahmen vorfanden, weder vor

1933 noch nach 1945«, erklärt Hanna Liss, Professorin für Bibel und Jüdische Bibelauslegung an

der HfJS und Gründungsdirektorin des Center.

FÖRDERUNG Das Abraham Berliner Center solle, so Liss, »diese philologische und historische

jüdische Wissenschaftskultur in Deutschland intensiv fortführen und fördern«.

Zur Eröffnung hielt der Bibelwissenschaftler Jordan Penkower von der Bar-Ilan-Universität in Tel

Aviv einen Festvortrag. Bereits am Tag zuvor hatte Penkower einen Workshop mit Studenten und

Nachwuchswissenschaftlern der HfJS abgehalten.

Das Abraham Berliner Center will die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit Forschern aus aller

Welt, vor allem aus Israel, Frankreich und den USA, pflegen. Es besteht eine enge fachliche und

personelle Zusammenarbeit mit der Philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg.
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Das Center betreut Forschungsprojekte, organisiert internationale Konferenzen und Workshops

und fördert den Austausch mit Wissenschaftlern aus dem In- und Ausland, meist in

Zusammenarbeit mit der Universität Heidelberg und dem Forschungszentrum Internationale und

Interdisziplinäre Theologie (FIIT) an der Universität Heidelberg. ja
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